
Zum Aufführungsrecht

! Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg,
CH-3123 Belp
Tel. 031 819 42 09. Fax 031 819 89 21
Montag - Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
geöffnet.
www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch

! Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1- berechtigt nicht
zur Aufführung.

! Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen.
! Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag

abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf.

! Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag.

! Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen.

! Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise -
ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien).

! Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die
Mundart  sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet.

! Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 geschützt.
Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen Bestimmungen sind
strafbar.

! Für Schulen gelten besondere Bestimmungen, die der Verlag von Fall zu
Fall regelt.

"Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen,
ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand
geschrieben werden musste.“

Rudolf Joho

www.theaterverlage.ch


- 2 -

Personen

Mani Helbling, Fabrikant

Rita Achermann, seine langjährige Sekretärin

Sepp Holzer

Otto Meili, rekonvaleszent nach Hüftgelenkoperation

Gret Meili, seine Frau

Emil Spörri, ein Vereinskamerad von Otto

Klara, dessen Frau

Dora Gubler

Lisbeth Brändli

Alice Breitenmoser, Metzgerin

Marta Breitenmoser, die Schwiegermutter

Eva Harlacher, Gemeindepräsidentin

Ort
Sonnental

Zeit einst und immer
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1. Bild

Im leeren Direktionszimmer von Helbling in
Heiters-dorf.

Helbling sitzt auf einer Kiste, stopft sich genüsslich
eine Pfeife. Rita Achermann ruft zum offenen Aus-
gang hinaus.

Rita Hee, hebed Sorg ihr Rueche! Wänn dänn öppis kaputt
isch dra, ghöred er öppis!

Mani Hee, Achermännli, nöd so gäch! Die chömed scho
druus.

Rita dreht sich zu Helbling. Die? Chönd Sie tänke. Das
sind doch so Glägeheitsbüezer. Die passed sicher nöd
uuf, wämmer nöd sälber lueged, Herr Diräkter!

Mani erhebt Zeigefinger. Achermännli... was händ Sie
gseit?

Rita Ja, ich weiss ja, de cheibe „Diräkter“. Er isch mer
eifach usegrutscht. Isch aber au nöd eifach. Driissg
Jahr han ich Ihne Herr Diräkter gseit, und jetzt söll`s
plötzli fertig sii demit.

Mani Jawoll, uus und fertig. Chömed Sie, hocked Sie au e chli
ab. Er bietet ihr Platz an neben sich auf der Kiste.

Rita Aber die Chischte muess doch au no mit.

Mani Nüt isch. Die Chischte bruuch ich no. Die nimm ich
dänn mit em Wage mit.

Rita Mit welem Wage? Händ Sie vergässe, dass Sie Ihre
Mercedes verchauft händ, Herr Diräkter?

Mani Achermännli! Dänn nimm ich se halt mit em
Veloahänger mit. Man hört ein Möbelstück fallen.

Rita De Tisch! Jetzt händ die Rueche sicher... Will hinaus-
eilen
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Mani Hält sie zurück. Achermännli, lönd Sie doch. De Tisch
isch ja scho verchauft, de gaht eus nüt meh aa.

Rita Aber Herr Dir.. also Herr Helbling. Sie sind mer eine,
ja, ich mein doch nume. Warum händ Sie au grad alles
müesse verchaufe, s Huus, de schön Mercedes und
warum d Fabrik! Sie hät eso räntiert. Eifach alles wäg
gä.

Mani Sogar die alt Schriibmaschine, wo immer gchlämmt hät.
Ja, rübis und stübis alles wäg. Die ganz Velofabrik
Helbling.

Rita Driissg Jahr händ Sie gchrampfet. Am Morge immer
der erscht und Znacht de letscht...

Mani Sie au! Driissg Jahr treui Dienscht, Achermännli. Am
Morge immer die zweit und zabig...

Rita Da bin i meischtens echli früehner gange...

Mani Und doch, was hett ich gmacht ohni Sie?

Rita Ich han ja en rächte Lohn gha, und mit dem, wo Sie mir
jetzt no gä händ, han i miiner Läbtig en schöne Fiirabig.

Mani Fiirabig? Wämmer no so guet zwäg isch?

Rita Sie mached ämel au Fiirabig.

Mani Irrtum, Achermännli, Irrtum. Ich fange namal neu a.
Vor driissg Jahr bin i ohni öppis da ane cho uf
Heitersdorf.

Rita Entschuldigung, Herr Diräkter, das stimmt nöd ganz.
Zwölftuusig Schulde händ Sie gha, Herr Diräkter.

Mani Jawohl, Frau Chefsekretärin. Sie händ rächt, wie
immer. Won ich vo Züri furt ha welle, han i e
Schwiizercharte gna und han mit verbundne Auge mit
eme Bleistift driigstoche. Heitersdorf han i verwütscht.
Ich ha nöd emal gwüsst, wo das isch. Aber, han i gseit,
da mach ich e Velowerkstatt uuf.

Rita Und händ gchkrampfet Tag und Nacht. Sogar Ihres
Hochsig hetted Sie fascht verpasst.
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Mani Wänn i nöd det scho e tüchtigi Chraft gha hett, wo mi
dra gmahned hät. Ja, ja, Achermännli, das vergiss ich
lhne nie.

Rita Und vo däm Ort, wo Sie so viel Schöns und Ufregends
erläbt händ, wänd Sie jetzt eifach furt.

Mani Jawoll! Lueged Sie, Achermännli, da z Heitersdorf han i
alles erreicht, won ich han welle. Mir hät e Fabrik
ghört. Ich bi Millionär worde, Gmeindspresidänt und
sogar Vizepresidänt vom Gmischte Chor. Aber siit miini
Frau gstorbe isch - und i de Fabrik alles lauft wie am
Schnüerli, hät`s mi dunkt, ich wett nomal öppis anders
mache.

Rita Was?

Mani Eifach öppis anders.

Rita Und wie wänd Sie das mache?

Mani Das gsehnd Sie jetzt grad, Achermännli. Er steht auf,
öffnet die Kiste und entnimmt ihr eine
Schweizerkarte und eine Stricknadel. Schmunzelnd.
Ich wott nomal zuestäche.

Rita Zuestäche?

Mani verbindet sich die Augen und sticht auf die Karte.
Rita „Sonnental“

Mani Sunnetal.

Rita Wo liet das?

Mani dreht die Karte. S liet irgendwo zwüsched Züri und
Winterthur.

Rita Und jetzt?

Mani Sunnetal ... en schöne Name ... grad richtig für en neue
Aafang.

Rita Jetzt säged Sie nur no, Sie welled uf das Sunnetal!

Mani Jawohl. Genauso, wien ich vor driissg Jahr da ane cho
bin. Mit zwo Gufere, mit em Nötigschte drin. I



- 6 -

Jeanshose und ere bequeme Jacke. Nie meh so nen
Nadlestreife-Aazug und nie meh e Gravatte! Er zieht
sie aus.

Rita Und s Gält?

Mani Da, e chliises Chärtli ... das isch alles, won ich bruuche,
und de Pass ... und alles ander chumm ich sicher z
Sunnetal über..

Rita Törf ich Sie wenigschtens emal bsueche, Herr
Diräkter?

Mani Nie. Ab sofort wott ich kei Lüt meh gseh, wo mir
Diräkter säged. Im Gägeteil. Wänn eine dänn no
Diräkter seit, dänn chan er öppis erläbe!

Rita Jä - aber wer lueget Ihne dänn?

Mani Achermännli! Mich muen niemer meh a miis Hochsig
erinnere. Und irgend e gueti Seel git`s sicher au z
Sunnetal, wo mi nöd verräble lat. Er versorgt die
Sachen in der Kiste. So, die War bruuch i nüme, miini
Zuekunft heisst SUNNETAL.

Vorhang

2. Bild

In der Stube von Meili. Otto schaut zum Fenster
hinaus

Otto Du Margrit ... M a r g r i t ...

Gret von draussen. Ja, was isch?

Otto Jetzt chumm emal cho luege.

Gret Chan jetzt nöd ewäg.

Otto Du häsch aber au nie Ziit für mich! Ah, s Fröilein
Gubelma. Zum Fenster hinaus. Guete Tag, Fröilein
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Gubelmaa ... en Schöne... ja, immer gliich. Händ Sie
hüt frei? - Händ Sie en Schirm? Nach em Radio
chunnt`s go rägne... So? Wasserdicht sind Sie... guet.
Lacht und schliesst das Fenster, schaut aber sofort
durch die Vorhänge, dann auf die Uhr. 14 Minute,
Margrit... M a r g r i t, jetzt muesch emal cho luege.

Gret kommt. Was isch jetzt scho wieder?

Otto Lueg emal da abe. Siit ere gschlagne Viertelstund stönd
jetzt d Spörri und d Brändli vor em Coop und
schnädered. Jetzt chunnt d Hueberi au no dezue. Jetzt
gaht`s dänn sicher grad namal e Viertelstund.

Gret Und wäge dem muess ich vo miine Setzlig ewäg? Aber
Otti, wänn d scho im Garte sitzisch, häsch au gseh, dass
d Bäum afanged blüehe und d Amsle ... ghörsch sie?

Otto Das isch langwiilig.

Gret Nei langwiilig bisch du. Nüt anders als vom Tisch zum
Fänschter und vom Fänschter zum Tisch und wieder
zrugg und das de ganz Tag.

Otto Und öppe mal uf s Hüüsli. Du glaubsch gar nöd, wie
langwiilig das isch mit zwee Stöck.

Gret Momoll Otti, das weiss ich. Aber de Dokter hät gseit,
du müessisch dich bewege. Du dörfsch dich nöd gah
la.

Otto De cha guet rede.

Gret Hüt z Mittag gömmer wieder emal echli go spaziere.

Otto Nei, hüt muess ich nüt!

Gret Bis zum Lindebänkli.

Otto Wägemiine, du Zwänggrind. Wänn nu die cheibe Stäge
nöd wer.

Gret Chasch di ja a mir hebe. Es läutet. Gret geht Emil
entgegen, Otto schaut auf die Uhr. Grüezi Herr
Spörri, chömed Sie nume. De Otti hät gern Bsuech. Es
isch ihm choge langwiilig, siit er nüme eleige furt chan.
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Gret holt Tischtuch, schüttelt es, breitet es aus. Otti!

Emil Sali Otti, und wie gaht`s der?

Otto Sali Miggel. Ha`s scho besser gha. Jetzt muesch emal
luege Miggel ... weisch, wie lang die Fraue da une scho
schwafled?

Emil Miini isch natürli au debii...

Otto Jetzt sind`s genau nünzäh Minute.

Emil Füehrsch Protokoll?

Otto resigniert. Was söll ich anders mache, als Ziitig läse
und zum Fänschter uus luege?

Gret Und plange, bis d Frau uuftisched hät. Nähmed Sie au
en Kafi, Herr Spörri oder lieber en Most?

Emil Bi dere Wärmi lieber en Most.

Gret Und du tänk au Otti?

Otto Natürli. Weisch Emil, siit miinere Hüftglänkoperation
händ mich d Lüt vergässe. Vo de Musig chunnt usser
dir au keine meh. Einzig s Fröilein Gubelmaa winkt
jedesmal, wänn`s verbii gaht.

Gret kommt mit Flasche und Gläsern.
Emil Pass uuf Otti, die hät glaub en Fründ. Ich han sie ämel

letschti gseh mit eim heicho.

Otto Wie?! lsch doch nöd wahr.

Emil Warum söll die kein Schatz ha, die isch doch sicher
scho bald driissgi.

Gret bringt den Most. Wüssed Sie, de Otti isch drum e chli
iifersüchtig. Er weiss genau, wänn sie chunnt und wänn
sie gaht.

Otto Das wird eim doch niemert verbüte, wämmer als arme,
chranke Maa no e chli mit de Auge schwärmt, oder?

Gret sieht Klara, winkt ihr, geht ihr entgegen.
Emil Sicher nöd ...
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Klara Aha, da bisch du ... häsch doch gseit, holisch mich ab
bim Coop. Meinsch, ich schleiki dir d Bierfläsche au na
hei? Tag Herr Meili.

Otto Tag Frau Spörri.

Emil Ich ha di bimeid nöd wele störe. Ihr sind so iifrig am
diskutiere gsi.

Otto Genau einezwänzg Minute ...

Klara `s hät sich aber au glohnt. Wüssed er scho de neuscht?

Otto Nei.

Emil Wänds d AHV-Rente wieder abesetze, jetzt, bi dene
viele Früehpensionierige?

Klara Schlimmer. D Gubelmaa hät ihri Wohnig da äne biim
Caviezel kündet. Sie hürati.

Otto S Fräulein Gubelmaa, schad, das fählt mer dänn.

Klara Ja nu, isch rächt, dass die na under d Hube cho isch.

Otto Ich mag sie.

Klara bissig. Gschmacksach..

Gret Wer chunnt jetzt dänn det ie? Also mir isch sie immer
sympathisch gsi. Ha zwar chuum drü Wort mit ere
gredt.

Emil Viel gredt hät eigetli niemert mit ere...

Klara Jede hät die Fründe, won er verdient.

Emil Hör emal uf mit diine Kaländersprüch.

Sepp läutet, und tritt gleichzeitig auf. Hallo, chan i iine
cho?

Gret Chömed Sie nume.

Sepp De Herr Friedli us der Apitegg hät mi gschickt. D Salbi
für de Herr Meili.

Gret lsch guet. Tanke vielmal. De Ma hät druuf planget.

Sepp Isch nanig besser?

Otto Das besseret nie meh ...
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Gret bietet Sepp Guetzli an. Du meinsch au gar, du seigsch
de erscht, wo d Hüft hät müesse operiere la.

Klara Das isch doch efängs Routine bi dene...

Emil Chasch dänn säge bi eim, wo no nie chrank gsi isch.

Otto Lauf du emal a zwee so blöde Stöck.

Emil Muesch ämel nüme in Spital.

Otto Ja, deet händ mi wenigstens d Schwöschtere am Arm
gfüehrt.

Sepp Sind`s jungi gsi?

Gret Bluetjung, blond und sehr hübsch!

Klara So!

Gret Würsch lieber ghöre, sie seged alt und hässlich gsi!

Klara Blödsinn!

Gret reicht ihm ein Trinkgeld. Da Sepp, für en Kafi.

Sepp Danke vielmal .. also dänn en Schöne zäme.

Gret geht hinter Sepp zum Ausgang. Klara, lueg nöd so
bös drii. Dir würd en junge Pfläger dänk au gfalle,
oder?

Klara Äch!

Emil Und warum gahsch dänn so hüfig zum Dokter, siit bi
dem junge Dokter Bluemer bisch.

Klara Ich han Arthrose, wie du weisch!

Gret Ou, sie wird rot. Lömer sie! Au Fraue bruuchet ihri
Gheimnis.

Klara zu Gret. Dass du mich eso gahsch go blamiere vor dem
Galöri, dem herglaufne Schlufi!

Otto Und dass dem au no Gäld gisch. Und überhaupt, en
Kafi choscht dänn no lang nöd en Föiflieber!

Gret Isch doch en arme Tüfel. D Fürsorg hät en welle is
Altersheim tue, aber er wott ums Verrode nöd.

Emil De dumm Hagel. Deet hett er`s doch viel schöner.
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Klara Deet müesst er wahrschiinli folge und chönnt nüme is
Kafi Muttli, go siini AHV verspiele.

Otto Jä, hockt er immer na a dene Automate?

Emil Chürzli heb er de Joker gha. Hundert Stutz heb er use
gla.

Klara Und e halbi Stund spöter hät er alles wieder iinegla.

Gret Er isch en arme Hagel ... me sött die cheibe Chäschte
würkli verbüte.

Otto Es git doch die Computerspieli.

Emil Du meinsch die Ballerspieli - sauglatt.

Klara Fang mer ja nöd a mit dem Blödsinn... Jee, ich sött ja.
Bringsch mer da die Täsche hei, gäll!

Emil Ich chume grad, ha nu no öppis z bespräche mit em
Otti.

Gret Chumm Klara, dänn wämmer nöd störe, ich chume no
es Stückli mit.

Otto und Emil Adiö!

Emil `s isch wäge eusere Musig. Mir händ doch euses
Jubiläum, s füfesiebezigscht. Mer sind jetzt am Vor-
bereite vom Fäscht. Mer probed wie die Wilde. Schad,
dass d nüme chasch debii sii.

Otto Ja ebe, das mag mi am meischte.

Emil Jetzt han i als Kassier no finanzielle Problem. So nes
Jubiläum choscht. Mer sötted doch mindestens d Musig
vo Acherstei iilade. A dene ihrem Hundertschte simmer
doch au gsii. Und es Fäschtzält müemer au ha.

Otto Und wänn`s dänn de ganz Tag schiffet, wie am letschte
Samstig? Dänn chunnt vo Huuswiile und vo Rotike kän
Chnoche. Dänn chönd er eui Servela und Bratwürscht
sälber ässe.

Emil Ich gsehne eusi Musig jetzt scho i de rote Zahle.
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Gret kommt dazu. Und dänn eue Fahne... De isch efängs
schön abgschosse. Ihr müend eu ja schäme demit.

Otto Ha gmeint, ihr hebed en neue bestellt.

Emil Hämmer au. Das isch au so öppis. De Diräkter Volle-
weider vo de Villa obe hät eus zweituusig Franke
versproche für en neue Fahne. Uf das abe hämmer
eine bstellt. Und jetzt weiss de Volleweider nüt
Gschiiders, als plötzli z stärbe. Siini Erbe säged, vo dene
zweituusig stöhndi nüt im Testamänt.

Gret Debii händ er a siim Grab e so nen schöne
Truurmarsch gspielt.

Otto Dänn müemer halt Gäld ufnäh und abstottere.

Gret Oder es Lotto mache i der Chrone.

Otto Das räntiert nüme.

Emil Villicht chunt en Ängel vom Himmel obenabe und seit:
„De Herrgott hät mi gschickt, ich söll eu en neue Fahne
bringe.“

Gret De Herrgott hät jetzt allwäg Zyt für so Lappizüüg. Ihr
müend eu halt sälber öppis iifalle la.

Otto Grad en Ängel müesst`s ja nöd sii. En Märliprinz würd
au lange.

3. Bild

In der Stube von Meili. Otto sitzt am Tisch und liest
Zeitung, während Frau Meili zusammenräumt.

Gret Seh, heb doch d Ziitig ufe, vertrucksch mer ja alli
Setzlig. Gang doch a s Plätzli vüre go läse, deet isch es
heller. Geht.

Otto Dass mer im Alter no folge muess wien en chliine
Goof!
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Schaut aus dem Fenster. Du Margrit ... Margrit? Jetzt
muesch emal cho luege...

Gret Was isch dänn jetzt wieder? Ou hett ich dich doch nu
nie da vüre gschickt.

Otto Da une staht en Wage, da züglet öpper i die leer
Wohnig vom Fröilein Gubelmaa.

Gret Grad viel War händ die nöd.

Otto Aber es sind doch zwei.

Gret He nei, de eint isch de Chauffeur.

Otto Jä und de mit dene verchruglete Jeanshose...

Gret Du würdsch mer ämel sicher au nöd d Sunntigschleider
alege zum Zügle.

Otto Und die alt Seemanns-Chischte, wo de no hät.
Gspässig. Es läutet.

Gret Grüezi Herr Spörri, so, was macht eues Fäscht?

Emil Chummer... Zu Otto. So, luegsch diin neue Nachber aa
... de Caviezel hett au echli öppis Soliders i siini Wohnig
chönne näh.

Otto Jä kännsch du dä?

Emil Muesch ja nu luege, was de für War hät.

Gret Wo nüt isch, cha mer au nüt näh.

Otto Ja nu, de Caviezel cha`s ja verchrafte, wänn so eine
nöd chan zahle.

Emil A propos, Otti, wänn ich scho da bin, mer hetted na es
Aalige a dich.

Otto Wer?

Emil Mir vom Verein. Ich ha dir doch verzellt, wie`s um eusi
Finanze staht.

Otto Wottsch Gält?

Emil Es gaht nöd ums Gäld. Mer händ dich öppis anders
welle fröge:Törfted mer ächt fürs Jubiläum diini Pauke
ha?
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Otto So, so, mich händ er also abgschriebe.

Emil Tue doch jetzt nöd eso. Bis zum Fäscht s nächscht
Jahr, bisch du doch wieder debii.

Otto Chasch der vorstelle!

Emil Ganz sicher. Aber für s Fäscht vo dem Jahr bruuched
mer halt en andere.

Otto So, und ihr meined, das seig so eifach? Wer haut dänn
uf d Pauke? Wer?

Emil Das wüssed mer nonig, aber eine mit ere Pauke finded
mer sowieso nöd. Und drum hämmer ebe tänkt... Du
chasch ja vorläufig nüme mit de Pauke gah, und villicht
finded mer eine...

Otto Sueched zerscht eine, wo cha spiele.

Vorhang

4. Bild

Links und rechts je ein Haus, in der Mitte ein Baum
und eine Bank halb rund um den Stamm. Dora und
Lisbeth sitzen auf der Bank, Lisbeth liest die
Zeitung, Dora geniesst die Sonne.

Lisbeth Jetzt simmer bimeid e Gmeind mit de höchschte Stüre,
aber für en Chinderspielplatz langet`s nöd, da stimmt
doch öppis nöd.

Dora Jetzt, wo em Rindlisbacher siin Schopf under em
Schnee zämegheit isch, chönnt mer deet en
Chinderspielplatz und es Pärkli für die alte Lüt mache.

Lisbeth Nei, d Gmeind gseht`s dänk lieber, wänn miini Änkel uf
der Strass spieled bi dem Verchehr.

Dora Ich gib d Hoffnig nanig uuf. Und wänn eusi Manne na
lang de Chopf schüttled und säged, das seg typisches
Wiibergschwätz, irgend wänn chunnt de Spielplatz, und
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wänn es Wunder muess gscheh - hoffetli, bevor de
Caviezel säb Grundstück au na chauft.

Lisbeth A propos Caviezel, de Neu da, was isch das für eine?

Dora Mer ghört allerlei ...

Lisbeth Also ich find en sympathisch.

Dora Uf s Üsseri chasch nöd gah, aber ...

Lisbeth Allne passt er nöd. Muesch nu mal lose, wie d Klara
Spörri über en redt.

Dora Ja, aber a wem hät die nüt uszsetze? Crèmt sich ein.
Öb en Hiesige oder en Frömde.

Lisbeth Zahlt de ächt Stüüre?

Dora D Harlacher wüssti`s, aber die dörf nüt säge - als
Gmeindspresidäntin! Aber ich mein, i mene rächte
Aazug würd de Herr Helbling schnäll echli meh besser
ugseh. Crème an Lisbeth.

Lisbeth De hät doch siit der Konfirmation kä Grawatte meh
gseh.

Dora Da wär ich mir nöd so sicher. De Blick, wo ner hät und
wie de Maa sich mängisch bewegt, da gspürt mer doch
eidüütig...

Lisbeth Wänn du nume phantasiere chasch!

Dora Entweder hät mer das gwüssi Aug oder ebe nöd...

Mani Tag mitenand, die Dame.

Beide Grüezi.

Dora Das isch au wieder en Tag hüt!

Mani So richtig zum Fulänze und a de Sunne sitze - isch`s
erlaubt?

Dora u Lisbeth Aber gern.

Mani Mit zwee so schöne Fraue chunnt mer sich vor wie a
mene Strand i de Karibik.

Dora Känned Sie d Karibik?
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Mani Natürli.

Lisbeth Ja, ja... d Karibik. Schön wär`s, aber leider z tüür.

Mani Wahrschiinli scho. Ich känn d Karibik nu vom Prospekt.
Aber det druf isch sie wunderbar.

Dora Wohi göhnd dänn Sie am liebschte i d Ferie?

Mani Ferie! Bruuch ich nöd?

Lisbeth Ja, jetzt villicht nüme! Aber früener händ Sie doch
sicher Ferie gha, oder?

Mani Natürli. Vier Wuche Betriebsferie! Miini Fabrik isch
fortschrittlich gsi, aber ich ha nie...

Lisbeth lhri Fabrik?

Mani Also det, won ich gschaffet han.

Lisbeth enttäuscht. Aha, so?

Dora Betrachtet seine Hand. Und was händ Sie früehner
gmacht, wämmer fröge dörf? A ihrne Händ a sicher
öppis Intressants.

Mani Velo...

Dora So, Velo. Und jetzt händ Sie d Pension?

Mani D AHV.

Lisbeth Kei Pension?

Mani Nei, eigetli nöd diräkt. Aber losed, miini Dame, bi dem
schöne Wätter reded mer doch nöd vom Gäld. Finded
Sie nöd au?

Lisbeth Wämmer sich`s leischte chan... ich muen hei. `s git
Chnöpfli - sälber gmachti.

Dora Ich gahne au grad... Sie sehen noch ein paarmal zu
Mani, dann ab.

Beide Adiö! Uf Wiederseh!

Mani En Guete. Er packt genüsslich seine Pfeife aus und
stopft sie.
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Sepp kommt mit eingepacktem Brot. Tag, so hocksch au e
chli a de Sunne?

Mani Tag! He ja, das isch schön und choscht erscht na nüt.

Sepp Bisch nöd vo da, gäll?

Mani Früehner nöd, jetzt scho.

Sepp packt sein Brot aus. Ich bin früehner au furt gsi. Wiit
furt, aber dänn hät`s mi da ane verschlage.

Mani Und gfallt`s der?

Sepp Sie möged mi nöd da. D Lüt reded immer über eim.
Wämmer nüt Vorigs hät, isch mer halt nöd so beliebt.
Wottsch au echli Brot?

Mani Aha - ja gern. Danke vielmal.

Sepp während er Mani ein Stück mit dem Sackmesser
abschneidet. lsch halt e chli troche. Suscht langed`s
amigs na für Salami oder Schinke. Aber d AHV chunnt
erscht übermorn.

Mani Weisch was, ich ha na öppis däne, ich hol`s grad. Geht
ins Haus links.

Sepp Nei, isch doch nöd nötig. Häsch sicher au nüt Vorigs.

Dora geht von links über die Bühne.

Sepp Grüezi. Sie wendet sich entrüstet ab und Sepp macht
hinter ihr eine lange Nase.

Mani kommt aus dem Haus. Magsch die nöd?

Sepp Ender sie mich nöd.

Mani Da, nimm. Er hat auf einem Plättchen Aufschnitt
und Käse gebracht.

Sepp Hou, das isch ja s reinscht Fäschtässe. Er will zugrei-
fen. Jää... du chasch diini AHV meini besser iiteile
weder ich. Ich gah halt gärn eis go näh, und dänn spiel
i.

Mani Jä wie spiele?
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Sepp He, tänk a dene Fränklerautomate.

Mani So so, jä und günnsch dänn au öppe?

Sepp Nei ebe nöd, aber s isch s einzig, wo no spannend isch i
miim Läbe.

Mani Jä, chasch dänn nöd jasse?

Sepp Mit wem? Mit mir jasset doch niemert.

Mani Wer seit das? Ich würd jasse mit der.

Sepp Sicher? Häsch vorigs Gäld?

Mani Kei vorigs, aber so um en Zwänzger chönnt i dänn scho
no mitmache.

Sepp Bisch en glatte Cheib. Wie gheissisch eigentlich?

Mani Helbling.

Sepp Das weiss i tänk. Ich meine vornedra.

Mani Jäso. Mani... und du?

Sepp Sepp.

Mani Mani. Geben sich die Hand, beide essen ihre
Brötchen.

Mani Du Sepp.

Sepp He?

Mani Was miechsch, wänn du König wersch vo Sunnetal?

Sepp Bisch en Löli. Mir sind doch i der Schwiiz.

Mani Überlegg der emal, wänn d viel Gäld hettisch zum
Verschenke.

Sepp E Wohnig miete. Und em Egger würd i d Pacht für siin
Puurehof zahle für feuf Jahr. Dänn chönnt en de
Caviezel nüme immer plage.

Mani Wo wohnt dänn de Egger?

Sepp Deet äne, am stotzige Hoger.

Mani Chum, nimm das Redli no.

Sepp Was würsch dänn du mache?
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Mani Was mache?

Sepp He ja, wänn d Gäld hettisch.

Alice schiebt Fahrrad mit Fleischpaket.
Mani Ich würd... das isch gar nöd so eifach...

Alice Entschuldigung, die Herre, `s hät öppis iiklämmt.
Chönnted ihr mir hälfe?

Mani besieht das Rad. Hoppla. Müend Sie go Fleisch
liefere?

Alice Ebe sötti, i d Chrone ue, und drum han i s Velo gno. Es
gaht gschnäller.

Mani Häsch ghört, Sepp? `s sött gschnäll gah. Bring doch das
Züg i d Chrone ue.

Alice Ja aber ...

Mani zu Alice. Ich flicke i dere Zyt gschnäll Ihres Velo.

Sepp Das chasch du doch nöd...

Mani Los Herr König! Sepp ab.

Alice während Mani mit wenigen Handgriffen den
Dynamo repariert. Händ Sie das glehrt?

Mani Ja, früehner emal.

Alice Danke vielmal. Wie chan ich das guetmache?

Mani Isch das immer na wie früehner? Chömed d Chinde
immer na es Wurschtredli über, wänns i d Metzg
chömed?

Alice Meischtens scho.

Mani Also, wänn ich s nöchscht mal i d Metzg chume, tänked
Sie eifach ich seig en chliine Bueb. Geht lachend ab.

Alice Sie en chliine Bueb? En luschtige Bueb sind Sie. Geht
mit dem Velo um den Baum herum ab.

Eva kommt mit Otto und Emil. Nei, nei, nei, das chunnt
nöd in Frag. Miini Herre, Sie mached mer`s nöd liecht.
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Als Gmeindspresidäntin sött ich de Stichentscheid gä,
aber tänked Sie a eusi Finanze.

Otto Aber en Fahne bruucht e Musig nu all füfzg Jahr emal.

Emil So arm isch Sunnetal doch au wieder nöd.

Eva Tänked a d Brugg is Mätteli übere, und dänn sötted
mer au für die Junge öppis mache.

Emil Mir händ früehner au nüt gha.

Eva Ich ha mi nöd wähle la als Gmeindspresidäntin zum
alles so mache, wie s früehner gsii isch. Aber das isch
bi eu nöd eifach.

Emil Ich wett nu säge, d Helfti vom Gmeindrat isch für dä
Fahne.

Eva Ja, und die ander Helfti isch degäge. Was mached mer
jetzt? En halbe Fahne? Oder wüssed ihr no öppis
Gschiiders?

Otto En halbe Fahne! Uf so öppis chunnt au nu e Frau!

Eva Ich weiss Otto, aber chasch di tröschte. `s git glii
wieder Wahle, und dänn chasch du dich ja mälde.

Emil Du weisch, Eva, `s gaht nöd gäge dich. Sepp und
Mani kommen schwatzend daher und gehen nach
der Begrüssung ins Haus von Mani.

Sepp/Mani Tag mitenand.

Eva Tag Herr Holzer, Herr Helbling.

Emil Die zwee passed zäme.

Otto Jetzt muess de Sepp nüme eleige go umesuufe.

Eva De Herr Helbling suuft nöd ume.

Otto So? Hät de sich eigentlich aagmäldet?

Eva Chasch ruhig sii, `s isch alles in Ornig.

Emil Ich wett ämel nöd de Caviezel sii, mit sottige Mieter.

Eva Aha, dänn weisch du meini meh als anderi. So, und jetzt
miini Herre, überleged`s namal wäge euem Aatrag.



W e r  h a u t  u f  d  P a u k e ?

- 2 1 -

Emil Ich bliib bi miinere Meinig.

Otto Ich au.

Eva So... ja nu. Dänn muess ich au bi miinere Meinig bliibe.
Miini Herre, bis zur Sitzig morn. Und tänked namal
drüber na.

Otto/Emil Bis morn.

Otto Hetted mer nu nie e Frau gwählt!

Emil Das hät ja müesse so use cho...

Otto Du häsch sie ja au gwählt. Schöni Tuble simmer. Beide
gehen ab.


